
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
1/ » tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier-

/V ^ . ( ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 — 4,
^ r - w . außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 5 . Mai

n Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
!! wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4 , .

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der 4 .00 « »
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.
Die Schulstelle in H n n e r b e r g - M e i st e r n (Calw)

wurde dem Schulamtsverweser Graser  daselbst übertragen.
Die erledigte Stelle des Präsidenten des Landgerichts

Tübingen  wurde dem Landgerichtsdirektor von Häcker
in Tübingen gnädigst übertragen.

Tages Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold , 4 Mai . Vorgestern Nacht und
gestern Abend gegen 6 Uhr hatten wir die ersten
Gewitter , die uns aber blos einen nicht unerwünsch¬
ten Regen brachten . Leider waren die Nachbarorte
nicht so glücklich(s. u .) Wie wir soeben vernehmen , hat
das gestrige Gewitter in Gültlingen , Sulz und auch
im Öberamt Herrenberg durch Hagel erheblichen
Schaden verursacht . Mehrere Blitzschläge da und
dort haben glücklicherweise nicht gezündet . (Auch
von Beihingen erhalten wir einen Hagelbericht , wo
Steine in der Größe von Taubeneiern niederfielen
und das frischgrüne Wiesenthal einem Schneefeld
glich. Die frühen Gartengewächse sind total ver¬
hagelt ; auch viele Fensterscheiben wurden zertrümmert.

Walddorf. (Korresp .) Am Dienstag abend
zwischen 5 und 6 Uhr hat sich hier ein von Westen
kommendes Hagelwetter unter gewaltigem Sturm
entladen . Es wurde dadurch großer Schaden an
den Saaten , am Futter , insbesondere aber an den
frühblühenden Bäumen , deren Knospen schon aufge¬
schlossen waren , angerichtet . Die Hagelkörner , zum
Teil wie ein Taubenei , haben 138 Fensterscheiben
an der hiesigen Kirche eingeschlagen.

-o- Pfrondorf,  3 . Mai . Bei der herrli¬
chen Maiwitterung mußten in jedem Herzen frohe
Erwartungen für reiche Ernteerträge dieses Jahres
aufsteigen . Schnell wurden in unserer Gegend diese
Hoffnungen weniger . Heute zwischen 5 und 6 Uhr
vereinigten sich über unserem Ort von W . und NW.
her weißgraue Gewitterwolken . Der Stand und das
Aussehen der Wollen ließen nur das befürchten,
was kam, nämlich einen dichten Hagel , der zwar nur
wenige Min . dauerte ; aber doch haben die Hagelkörner,
die in der Größe von Taubeneiern , von einem star¬
ken Wind getrieben , niederschlugen , an den Häusern
viele Fensterscheiben und Platten zerstört und an den
Obstbäumen , die sich eben mit reichen Blüten schmük-
ken wollten , ein Drittel der Knospen abgeschlagen.
Das Gewitter wurde nach Norden das Nagoldthal
entlang getrieben und es lag , soweit das Auge
reichte, über das frische Grün eine Schichte Hagel¬körner.

' n G ü l t l i n g e n , 4 . Mai . Gestern Abend
entlud sich über unser Dorf das erste Gewitter , an
welches wir alle noch lange mit bangem Herzen den¬
ken werden ; denn nachdem nun schon um 6 Uhr
heftiger Blitz und Donner ein schweres Gewitter
anzeigte , fielen um 6Vs Uhr plötzlich, nach voran¬
gehendem überaus starkem Getöse , Schloßen bis zur
Größe von kleinen Hühnereiern , welche in einem
Zeitraum von kaum 10 Minuten eine Unzahl von
Fensterscheiben zertrümmerten und hauptsächlich auf
sämtlichen Dächern eine große Verwüstung anrichte¬

j er in den Gärten sehr mäßig ist. Am meisten ha-
z ben wohl die Bäume früher Obstsorten gelitten.
! Calw,  1 . Mai . Unterhalb Unterreichenbach
; entgleiste  heute mittag der Zug infolge Beschädi-
! gung des Bahnkörpers durch Baumstämme , welche
! beim Herablassen vom Berghange der Gewalt der i
> Holzknechte entschlüpften . Ernstliche Verletzungen ^
j von Passagieren und Zugspersonal sind nicht zu be- ^
! klagen ; der Zug blieb auf dem Damm und konnte;

mit einiger Verspätung die Fahrt nach Pforzheim
! fortsetzen . Der Verkehr geschieht jetzt von beiden
i Seiten bis zur betreffenden Stelle , wo umgestiegen
i werden muß.
> Stuttgart,  29 . April . Gegen das von der Regie¬

rung den Ständen vorgelegtc landwirtschaftl . Nachbarrechts¬
gesetz wurden bei der heute in der Kammer der Abgeordneten
stattgehabten Generaldebatte eine Reihe ernster Bedenken gel¬
tend gemacht , denen sich auch die Berichterstatter der Kom¬
mission , obwohl sie das Eintreten in die Einzelberatnng be¬
fürworteten , nicht zu entziehen vermochten . Obwohl das Be¬
dürfnis einer gesetzlichen Regelung der landwirtschaftlichen
Nachbarrechtsverhältnisse anerkannt wurde , was nicht Wunder
nehmen kann , da auf diesem Gebiete noch die Bestimmungen
der Bauordnung von 1655 und des gemeinen Rechts maß¬
gebend sind , so wurde von den Berichterstattern Lecmann und
Landauer hervorgehoben , daß es etwas Bcfrcundlichcs an sich
habe , in einer Zeit , wo das allgemeine bürgerliche Gesetzbuch
in der Ausarbeitung begriffen sei , einzelne Momente des
Privatrechts zu regeln . von denen voraussichtlich ein Teil
wieder umgestößen werden muß . Noch wcitcrgehende Ein - !
wände gegen das vorliegende Gesetz machten die Freiherren!
H . v . Ow und v . Hermann , welche den von der Regierung;
gemachten Versuch , das landwirtschaftliche Nachbarrccht zu re - !
geln , überhaupt als keinen glücklichen bezcichneten , denn das!
Gesetz enthalte geradezu Eingriffe in das Eigentum und ge- !
währe den ortsstatutarischcn Vorschriften nicht genügend Spiel - 1
raum . Einen warmen Verteidiger fand der Entwurf in dem ^
Jnstizminister v . Faber , welcher ans die lange Frist bis zur
Fertigstellung des bürgerlichen Gesetzbuches hinwies und die
Bcdürfnisfrage hcrvorhob , daß auch daraus hervorgeht , daß
man in landwirtschaftl . Kreisen allgemein um die Einbringung
des Gesetzes gebeten habe . Lehne die Kammer die Vorlage,
ohne in die Detailberatung cinzutretcn , gewissermaßen an der
Schwelle ab , so werde sich die Regierung , wenn wieder ein¬
mal Wünsche nach neuen Gesetzen anftreten , mit der Ein¬
bringung derselben nicht sehr beeile » . Den Ausführungen des
Ministers v . Faber schlossen sich Minister v . Renner , Regie¬
rungskommissär Präsident v . Werner , sowie die Abgg . v.
Luz , Ramm , Manz , Combe , Rapp , Egger und Stockmayer
an . Ein von Bentter in Verbindung mit Frhrn . Hans v . Ow
eingcbrachter und auch von v . Weber und Frhrn . » . Hermann
befürworteter Antrag : „ Unter Ablehnung der sofortigen Be¬
ratung der Vorlage dieselbe an die Kommission zurückzuweisen
mit dem Auftrag , die Frage einer erweiterten Anwendung
ortsstatutarischer Bestimmungen in Beziehung auf Abstände
rc . in Erwägung zu ziehen " , ward mit 52 gegen 31 Stimmen
abgelehnt und darauf beschlossen , in die Einzelberatung des
Gesetzes einzutreten.

Stuttgart,  30 . April . Gestern glaubte die zweite
Kammer sich über die Bedenken , welche der Detailbcratung
des landwirtschaftl . Nachbarrechts -Gesetzes cntgegengestellt
wurden , hinwegsetzen zu können . Heute , als man kaum den
Einzelfragen näher getreten war , stellte sich heraus , daß jene
Bedenken nicht ungerechtfertigt waren . Es ergab sich die un¬
bedingte Notwendigkeit , den Entwurf an die Kommission zu¬
rückzuweisen . Bei Art . 1, welcher die Grundeigentümer gegen !
nachteilige Folgen der ans benachbarten Grundstücken vorge - '
nommenen Abgrabnngen und Auffüllungen geschützt , ging die >
Beratung noch ziemlich glatt von Statten . Bei Art . 2 aber , >
in welchem von einzelnen das Verfahren , welches bei Ver - !
tiefungcn einzuhalten ist und insbesondere die Direktiven in!

ten. so daß kaum die nötigen Ziegel auszutreiben ^ ezug auf die Anbringung von Böschungen BefestigungenAu -ch die Räume buben Mut Stutzmauern , sowre auch die cmzuhaltcnden AbstandeAuch Sie <raume haben Rot gelitten . gibt , wurde eine solche Fülle von neuen Gesichtspunkten gcl - j
^ ^ ^ Heute Abend 6 Uhr entlud ! tend gemacht , daß man auf Antrag Sachs beschloß ^ diesen ^sich von Oberjettingen und Emmingen kommend über

unserer Markung ein furchtbares Gewitter , verbun¬
den mit einem etwa 2 Minuten dauernden Hagel¬
schlag. Die Hagelkörner hatten die Größe einer
Wallnuß u. bis zur Größe eines großen Hühnereies.
Glücklicherweise fielen sie nicht so dicht . so daß der
Schaden auf dem Felde nicht groß sein dürfte , wie

Artikel an die Kommission zurückzuweisen mit dem Auftrag,
die Frage der Anwendung ortsstatutarischer Bestimmungen
sowohl für Art . 2 als für weitere Fälle des Gesetzes in Er¬
wägung zu ziehen . Auf Grund dieses Beschlusses vertagte
sich das Haus bis Dienstag.

Stuttgart,  30 . April . Gestern abend hielt
im Saale des Bürgermuseums auf Einladung des in
Stuttgart gegründeten „Vereins für evang.

Mission  i n K a m e r u n " Missionssekretär N ömcr
aus Basel einen Vortrag über „Kamerun und
die Mission ." Der Redner ging davon aus , wie
erfreulich es sei , daß man in unserer Zeit wirkliche
Teilnahme für die Völker Asrika 's auch in weiteren
Kreisen findet . Jahrhunderte lang galten die Neger
nur als Ware , und gerade Kamerun war ein beson¬
ders ergiebiger , hauptsächlich von den Portugiesen
ausgenützter Sklavenmarkt . Der Sklavenhandel ist
mit schuldig an der unnatürlichen Verkommenheit der
sogen . „Naturvölker " Westafrika 's . Die Verkommen¬
heit zeigt sich auch in der Religion . Noch ist der
Glaube an einen Gott , Schöpfer und Erhalter des
Himmels und der Erde , der . wie die Vergleichung
der Sprachen zeigt , nur uralter Zeit angehört , nicht
ausgestorben , aber ist verdrängt durch den Fetisch¬
dienst , d. h. durch die Berufung der Geister,  die
nach der Anschaung der Neger in irgend einem sicht¬
baren Gegenstand Hausen. Wie allenthalben , wo
man Geister anbetet , so ist in besonderem Maße in
Kamerun der Fctischdienst und Zauberei  ausgear¬
tet und das Volk ist völlig den schlauen , herrsch- und
gewinnsichtigcn Sippschaften der Zauberer preisgege¬
ben , soweit die Macht derselben nicht durch die Mis¬
sion zurückgedrängt ist . Es waren die englischen
Baptisten , die sich 1845 des Landes annahmen . Was
ihre Mission und insbesondere der vielseitig begabte
und aufopferungsvolle Alfred Sacker dort geleistet
hat , wird leider in Deutschland teils aus nationaler
teils aus religiöser Abneigung gegen diese englische
Mission vielfach verkannt , und doch verdankt man es
ihr offenbar , daß statt thicrischer Rohheit und Stumpf¬
heit einigermaßen menschenwürdige Zustände zu fin¬
den sind. Die Zahl der Getauften ist freilich klein
und eine wirklich tüchtige Gemeinde von einiger Be¬
deutung ist nur in Bethel bei Aquastack vorhanden,
aber es ist sichtbar ein guter Grund für die Weiter¬
arbeit gelegt . Die Kräfte der Baptisten , die ander¬
wärts bedeutende Missionsfelder haben , reichten nicht
aus , die Mission in Kamerun tüchtig fortzuführen,
dazu kam noch, daß 1884 das Land deutsches Schutz¬
gebiet wurde : dieses zusammen legte ihnen den Wunsch
nahe , daß eine deutsche Gesellschaft sie ablöse . Um
Weihnachten 1886 trafen die ersten Basler Missio¬
nare in Kainerun ein . Leider war unterwegs einer
derselben am afrikanischen Fieber erkrankt und einige
Tage nach der Ankunft in Bethel gestorben . Die
übrigen 4 , den im Herbst d. I . 3 weitere folgen
sollen , arbeiten in guter Hoffnung draußen , und
wollen sich neben der Predigt namentlich der bisher
wenig gepflegten Arbeit an der Jugend annehmen ;
auch wird es nötig sein , die Neger mehr , als seit
Sackers Abgang ( 1876 ) geschehen zu scheint, zur Ar¬
beit anzuleiten . Es ist erfreulich , daß man da und
dort fühlt , wie wir als Deutsche und als Christen
verpflichtet sind , den heidnischen Stämmen in den
deutschen Kolonien zu einem menschenwürdigen Da¬
sein zu verhelfen , und daß man einsieht , wie der
Weg dazu die christliche Missionsarbeit ist. Gebe
Gott , daß man in unserem Volk mehr und mehr
diese Pflicht nicht nur fühlt , sondern auch übt . Der
Verein für die Mission in Kamerun will in seinem
Teil dazu anregen und mithelfen.

Stuttgart,  1 . Mai . Aus den Kammer¬
verhandlungen von vorgestern über das landwirt¬
schaftliche Nachbarrecht  ist hervorzuheben , daß
der Justizminister den Abschluß der ersten Lesung
des bürgerlichen Reichsgesetzbuchs als auf Ende Juni
bevorstehend ankündigte . Darauf wird eine Frist
von etwa zwei Jahren zur öffentlichen Erörterung



gegeben werden , worauf die Kommission die zweite
Lesung vornehmen wird . Dann kommt die Behand¬
lung im Bundesrat und Reichstag an die Reihe.
Aus dem ergibt sich , daß das Gesetzbuch höchstens
in 6— 8 Jahren ins Leben treten kann . Mit Rück¬
sicht hierauf findet der Kammerbeschluß , das land¬
wirtschaftliche Nachbarrecht für Württemberg zu regeln
und in Gottes Namen etwaige Abänderungen von
Reichswegen abzuwarten , überwiegende Billigung.
Er ist denn auch mit stattlicher Mehrheit — 81 gegen
32 Stimmen — gefaßt worden.

Stuttgart,  1 . Mai . Wie wir hören,
trifft Se . Mas . der König am 14 . d. M . wieder in
der Residenz ein. Se . Majestät beabsichtigt bis
Mitte Juni in Stuttgart zu bleiben und dann das
Hoflager nach Friedrichshafen zu verlegen . Die
Frühjahrsparade über die verschiedenen Garnisonen
gedenkt der König in eigener Person abzunehmen.

Stuttgart,  1 . Mai . Die morgen hier statt-
fiiidende Generalversammlung des 1882 in Alber¬
weiler bei Biberach gegründeten württemb . Weltsprach¬
vereins , welcher 400 Mitglieder zählt , wurde heute
Abend durch eine sehr zahlreich besuchte Vorversamm¬
lung eingeleitet , in welcher auch der Erfinder des
Volapück , Pfarrer Schleyer von Konstanz anwesend
war . Der Altmeister Schleyer , begeistert empfangen,
machte einige Mitteilungen über die Ausdehnung,
welche Volapück gewonnen . 40000 Korrespondenzen
rc. gingen im Jahr durch seine Hände ; er korre¬
spondiere mit 3 000 Personen . Die Zahl der Welt¬
sprachlehrer sei auf 424 gestiegen. Schleyer beschwor
die Versammlung , doch dazu beizutragen , daß seine
Weltsprache sich auch in Deutschland mehr verbreite,
damit die anderen Nationen uns nicht zuvorkommen.
Der württemb . Verein hat bereits 10 Zweigvereine
und zwar in Ulm , Böblingen , Sindelfingen , Dä-
chingen , Geislingen , Ravensburg , Heilbronn , Saul¬
gau , Stuttgart , Calw und Kornthal.

Stuttgart,  3 . Mai . Soeben ist ein furcht¬
bares Unwetter über Stuttgart niedergegangen . Es
fiel Hagel bis zur Eicrgröße . Man befürchtet die
Vernichtung der ganzen Obsternte . (Schw . B .)

Der Prinz - Regent von Bayern  hat am
Samstag nachmittag in Begleitung der Minister v.
Lutz und v . Feilitzsch und der Hofstaaten seine zweite
Rundreise durch Bayern angetreten und hat zuerst
Bamberg besucht. Der Regent ist überall mit gro¬
ßem Enthusiasmus empfangen worden . Bamberg
war illuminiert . Weiterhin werden noch Bayreuth,
Hof und andere Städte besucht.

Die „Köln . Ztg . " schreibt unterm 30 . April:
Der Bundesrat hat heute eine Plenarsitzung abgehal¬
ten und die Branntwein st euervorlage  nach
den Anträgen der Ausschüsse angenommen . Die
letzteren haben gestern ihre Beratungen abgeschlossen.
(Die „Frkf . Ztg ." will erfahren haben : Der Haupt¬
gedanke der neuen Vorlage besteht in Folgendem:
Ein bestimmtes nach dem Konsum in Norddeutschland
bemessenes Quantum der Spiritusproduktion soll einer
Konsumsteuer von 50 ^ pro Hektoliter unterliegen;
die über dieses Quantum hinausgehende Produktion
soll mit 70 -,/L pro Hektoliter besteuert werden ; auf
diese Weise würde also doch eine Art Kontingentie¬
rung eingeführt werden . Den süddeutschen Staaten
ist gegenüber der Konkurrenz der norddeutschen
Brennereien dadurch ein Vorteil zugesichert , daß der
Steuersatz für das die geringere Steuer zahlende
Quantum niedriger gegriffen ist. )

In der letzten Sitzung der Handelskammer
zu Mainz  wurde die Mitteilung gemacht, daß sich
nunmehr sämtliche deutsche Handelskammern ohne
Ausnahme gegen die Einführung weiterer Schutzzölle
ausgesprochen haben.

Berlin,  1 . Mai . Der Kaiser  soll in den
letzten Tagen einen Brief an den Papst gerichtet
haben , in welchem er seine Freude über die Wieder¬
herstellung des Kirchenfriedens ausspricht.

Berlin,  2 . Mai . Es steht außer Zweifel,
daß der Reichstag  bis Mitte Juni zusammenblei¬
ben muß , wenn das zur Verabschiedung bestimmte
Gesetzesmaterial erledigt werden soll. Heute sind
dem Reichstage die Novelle zur Gewerbeordnung und
das Gesetz betr . die doppelte Anrechnung der Dienst¬
zeit der kaiserlichen Beamten in den deutschen Schutz¬
gebieten zugegangen . Die Branntweinsteuer -Vorlage
wird für Donnerstag erwartet ; die Zuckersteuer -Vor-
lage geht in diesen Tagen dem Bundesrat zu . Ob
noch Gesetz-Entwürfe betr . Elsaß -Lothringen in dieser

Session eingebracht werden , steht noch nicht fest.
Die Vorbereitung derselben ist noch nicht abgeschlossen.

Berlin.  Für den Umbau der deutschen
Botschaft in Paris ist dem Bundesrat eine Nach¬
tragsforderung im Betrage von 111300 ^ zugegangen.

Berlin.  Folgenden , für das ganze Reich
interessanten Antrag hat die konservative Partei durch
den Abg . v. Minnigerode im preußischen Abgeord¬
netenhause eingebracht : Das Haus der Abgeordneten
wolle beschließen, die kgl. Staarsregierung zu ersuchen,
im Bundesrate ihren Einfluß dahin geltend zu ma¬
chen, daß mit Rücksicht auf die in Folge des erheb¬
lichen Preisrückgangs der Produkte bedrohliche Lage
der Landwirtschaft eine Vorlage , welche auf Erhöhung
der landwirtschaftlichen Schutzzölle gerichtet ist , dem
Reichstage baldigst unterbreitet werden möge.

Nach einem Petersburger Telegramm der
„Köln . Ztg ." kann jetzt die Unsicherheit über das
Verbleiben des Ministers Giers im Amte als besei¬
tigt erachtet werden . Herr v. Giers werde auch fer¬
nerhin das Auswärtige Ministerium leiten . Die
Zuverlässigkeit dieser Nachricht muß sich erst erweisen.

Posen,  30 . April . Wegen Einstellung des
polnischen Unterrichts in vielen Schulen der Stadt !
und Provinz beraumen die Polen zahlreiche Volks - !
Versammlungen an . !

Die Schnebele - Affaire  ist nun endlich '
vorbei ; der wegen Landesverrates verhaftete fran¬
zösische Polizeikommissar Schnebele ist wieder frei¬
gelassen worden . Der Kaiser hat die Freilassung —
trotzdem Schnebele erwiesenermaßen auf deutschem
Boden verhaftet und seine Schuld erwiesen ist —
verfügt , weil festgestellt worden ist , daß Schnebele
sich infolge einer mit dem deutschen Polizeibeamten
getroffenen amtlichen Verabredung nach der Stelle
begeben hatte , wo seine Verhaftung erfolgte . Der¬
artigen dienstlichen Uebereinkommen ist die Natur
eines freien Geleites beizulegen , da ohne eine solche
Voraussetzung der laufende amtliche Grenzverkchr
nicht aufrecht gehalten werden könnte . Schnebele
reiste in der Nacht zum Samstag von Metz über
Pagny nach Paris . Er hatte bis zur Abfahrt ganz
ungehindert in der Bahnhofsrestauration verkehrt und
bestieg dann in Begleitung eines Eisenbahnbeamten
den Zug . Es kümmerte sich auf dem Bahnhof nie¬
mand um ihn , es waren überhaupt nur sehr wenige
Passagiere anwesend . An der Grenze wurde er von
dem französischen Präfekten Schürb persönlich abgeholt,
der ihn nach Paris brachte. Auf der Durchreise in
Pont -L-Mousson wurde Schnebele mit lauten Hoch¬
rufen empfangen , im klebrigen blieb aber Alles ruhig.
In Paris wurde er vom Ministerpräsidenten Goblet
empfangen , der ihm streng verbot , Kundgebungen ent¬
gegenzunehmen oder Reportern Mitteilung zu machen.
Vorläufig ist er beurlaubt und wird bald pensioniert.
Alle französischen Blätter äußern sich über die Bei¬
legung der Angelegenheit hochbefriedigt . Sie rüh - '
men den Minister des Auswärtigen , Flourens , und
die Ruhe , welche Frankreich in der ganzen Sache
bewiesen und welche die einmütige Anerkennung Eu - ,
ropa 's gefunden . Davon , daß die Affaire die wider¬
wärtige französische Spionagesucht grell beleuchtet,
daß gerade Deutschland streng gesetzlich und völker¬
rechtlich verfahren , sagen sie natürlich keine Silbe.
Lassen wir sie!

Straßburg,  2 . Mai . Die L.-Ztg . bezeich¬
net die Nachricht über die beabsichtigte Verhängung
des Kriegszustandes in den Reichslanden als völlig
unbegründet.

Schweiz.
Chur,  30 . April . Seit 11 Uhr vormittags

brennt Sils  im Domleschg , ein Dorf mit 70 Häu¬
sern und 467 Einwohnern , und nt bis auf 5 Firste
bereits ganz zerstört.

Italien.
Venedig,  1 . Mai . Die Enthüllung des

Denkmals Victor  Emanuel 's hat heute mittag
stattgefunden . Um 11 Uhr vormittags begaben sich
der König und die Königin in Begleitung der Mi¬
nister Crispi und Brin und der Spitzen der Behör¬
den nach der Riva degli Schiavoni . Zahlreiche fest¬
lich geschmückte Gondeln und Barken folgten den
Majestäten , welche von der Menschenmenge mit ent - !
husiastischen Hochrufen begrüßt wurden . Als die
Hülle von der vom Bildhauer Ferrari gefertigten
Reiterstatue fiel , erscholl erneuter Jubel . Der Se¬
nator Fernoni und der Bürgermeister von Venedig
hielten die Festreden.

Frankreich.
Paris,  1 . Mai . Die meisten Morgenblätter

sprechen ihren Tadel aus über die von der Zeitung
,,France " zu Ehren Schnebeles eröffnete Subskrip¬
tion zur Beschaffung eines mit Diamanten besetzten
Kreuzes der Ehrenlegion . Das „Journal des De-
bats " sagt , die Angelegenheit Schnebele müsse als
beendigt angesehen werden , Jedermann solle nun end¬
lich einsehen , daß Angelegenheiten dieser Art ernst
zu behandeln seien und anständigerweise nicht zu
einem Vorwände zu Kundgebungen und Reklamen
dienen dürften.

Paris,  2 . Mai . Gestern nachmittag fand
in der Madelaine eine Predigt und Geldsammlung
zu Gunsten der Elsaß -Lothringer statt . Cardinal di
Rende selbst leitete die Feier . Pater Allcmand hielt
die Predigt . Als Text hatte er gewählt : „Liebet
euch untereinander ." Elsaß -Lothringen ., die beiden
verbannten Schwestern , so sagte er , würden später
oder früher wieder mit dem Mutterlande vereinigt
werden . Einstweilen tragen die abwesenden Brüder
als Märtyrer das deutsche Joch , es sei daher billig,
daß man in Frankreich Geld sammle , um die phy¬
sischen und moralischen Leiden der verlorenen Brü¬
der zu erleichtern . Hierauf sammelten die Marschal¬
lin Canrobert , die Fürstin Leon und andere Damen
Geld . Goldstücke und Bankscheine wurden in die
Beutel der Sammlerinnen geworfen . Die ganze
hohe Aristokratie hatte sich eingefunden.

Paris,  2 . Mai . Schnebele  schrieb an
den Herausgeber der „France " , um ihn zu ersuchen,
er möge von der angeregten Subskription für ein
Ehrenlegionskreuz in Brillanten Abstand nehmen,
da er Geschenke dieser Art weder annehmen wolle
noch könne.

Paris,  3 . Mai . Prinz Napoleon Bona¬
parte (Plon -Plon ) soll vom Schlage getroffen und
schwer erkrankt sein. (N . T .)

Hoffentlich behält Herr Grevy,  der Präsi¬
dent der Republik Recht . Eine befreundete Familie
aus der Provinz (aus dem Jura ) war nach Paris
zum Besuch gekommen und frühstückte bei ihm . Die
muntere Provinzialin erzählte ihm von ausgedehnten
Baumpslanzungen , die sie auf ihrem Gute vorhabe
und sagte , in Zeiten , wie die jetzigen , fürchte man
sich freilich etwas Größeres vorzunehmen , man könne
Nichtwissen . — „Sie fürchten Krieg ? " fragte Grevy.
— „Und Sie , fragte die Dame , fürchten Sie ihn
nicht ?" — Grevy antwortete halb ernst , halb lä¬
chelnd : „So viel ich weiß , ist Fürst Bismarck ein
sehr überlegender Staatsmann und handelt nur im
Interesse seines Landes , welches ganz ebenso wie
das unsrigc in der Erhaltung des Friedens besteht.
Ich meine , liebe Freundin , daß Sie Ihre Bäume
ruhig pflanzen können ." So erzählt die Berliner
Kreuzztg . Möge der Friedensbaum bis in den Him¬
mel wachsen!

Spanien.
Madrid,  29 . April . Einer amtlichen De¬

pesche von den Sulu -Inseln zufolge hat der Gouver¬
neur Avalas mit 900 Mann die Aufständischen in
Maiburg vollständig geschlagen und Maiburg unter
Schonung des chinesischen Quartiers niedergebrannt.
Die Aufständischen hatten sehr große Verluste.

England.
London,  30 . April . Verschiedene Morgen¬

blätter drücken ihre Befriedigung über den Ausgang
des Falles von Pagny aus und zollen der Friedens¬
liebe des deutschen Kaisers volle Anerkennung.
„Morning Post " meint , die Großmut des Kaisers
trage dazu bei. zu zeigen , daß Frankreich mehr als
je verpflichtet sei , seinem mächtigen Nachbarn gegen¬
über eine loyale und geradsinnige Politik einzuschla¬
gen. „Daily Telegraph " hofft , der Zwischenfall
werde für die Sache des Friedens günstige Früchte
tragen . Er sollte die Gemüter der Franzosen für
immer von dem Argwohn befreien , Fürst Bismarck
wolle Frankreich provozieren . Nachdem Deutschland
solche auffällige hochherzige Beweise seines auf Ver¬
meidung von Streitigkeiten gerichteten Wunsches ge¬
geben, wäre das mindeste , was Frankreich thun könne,
sich der Reproduktion solcher Anlässe zu enthcilten.

Bulgarien.
In Sofia  wurde der Tag , an welchem vor

acht Jahren Alexander von Battenberg  zum
Fürsten von Bulgarien gewählt worden war , festlich
begangen . Es fand Feldgottesdienst und eine Parade
der ganzen Garnison statt , wozu sich eine überaus



große Menschenmenge eingefunden hatte . Als der,
Kriegsminister Nicolajew erschien , wurde er von Sol¬
daten und Publikum enthusiastisch begrüßt . In der
Stadt waren alle Gebäude mit Fahnen geschmückt.

Afrika.
Am Nnterkongo,  von Boma bis Stanley-

pool , ist eine schwere H ungersnot  ausgebrochen .
"" Kleinere Mitteilungen.

Stuttgart , 2 . Mai . In den letzten acht Tagen kam
hier ein ganz bedeutender Diebstahl von Wertpapieren vor.
s»s kamen abhanden Obligationen des Kreditvcreins
Stuttgart , der Allgemeinen Rentenanstalt daselbst , ferner
württembergische , österreichische , schwedische , russische Staats¬
papiere und endlich 3 Rentcnversicherungsurkunden . Die Wert¬
papiere repräsentieren eine Summe von etwa 25000 -4L und
sind teilweise ans den Namen des Bestohlenen eingeschrieben;
zu einem großen Teil der Papiere fehlen die Conponsbogen.

In Stuttgart  wurden einem Klassenlehrer an ei¬
ner höheren Lehranstalt mehrere Hundert Mark aus einem
verschlossenen Katheder gestohlen.

Cannstatt,  30 . April . Der durch den Brand der
elektro - tcchn . Fabrik verursachte Schaden beziffert sich auf ca.
400000 -4L Gebäude und Mobiliar sind versichert , ersteres
zu SO 000 -6L Man vermutet Brandstiftung.

Die Größe des Stuttgarter Marktplatzes.
Anläßlich der Uhlandfeier ist die Frage , wie viele Personen
der hiesige Marktplatz fassen könne , vielfach erörtert worden.
Dieselbe läßt sich übrigens leicht beantworten . Der Flächen¬
raum des Marktes ist z . B . genau 60 ar oder 6000 gm
(73500 Quadratfuß ) , und wenn man , wie es in der Regel
geschieht , annimmt , daß 3 Personen auf dem Quadratmeter
Platz finden , so würde der Marktplatz hienach 18000 Perso¬
nen fassen . Rechnet man , wobei die Leute allerdings schon
eng stehen würden , 4 Mann auf den Quadratmeter , so wür¬
den sich 24000 Personen ergeben . — Wir fügen des Ver¬

gleichs Wegen einige andere Ziffern bei . Der Hof der Jn-
fantcriekaserne I , der etwa 11000 gm mißt , würde ca . 33000
Menschen fassen . Auf der Fläche des Bodensces , die 539
gkm oder 539000000 gm mißt , fänden 1617 Millionen
Menschen , d . h . beträchtlich mehr als die gesammtc Bevölke¬
rung der Erde (die nach den neuesten Berechnungen ca . 1433
Millionen beträgt ) bequem Platz , und fände die ganze Mensch¬
heit in den Fluten des Bodcnsees ihren Tod , so würde der
Wasserspiegel desselben höchstens 16 em steigen.

Wunderliche Wetten.  Eine eigentümliche Arbeit
hat der Hotelbesitzer W . in B . im Anhaltischen übernommen.
Er hat sich nämlich durch eine Wette verpflichtet , in 2 Jahren
die ganze Bibel abznschrciben . Der Vertrag ist notariell ab¬
geschlossen und besagt , daß die Abschrift fehlerlos sein mutz;
sämtliche Punkte , Kommata muß sie enthalten , sonst erhält
Herr W . den ansgesetzten Preis von 2000 .« für seine Ar¬
beit nicht . — Der Bronzcarbeitergchilfc Rudolf Wesely in
Wien machte vor kurzem mit mehreren seiner Kollegen eine
Wette , daß er 20 harte Eier verzehren könne ; der Einsatz
war 10 Liter Wein . 17 Eier hatte Weselv verzehrt , beim
18 . jedoch wurde er ohnmächtig und sank vom Sessel . Noch
ehe man ihn in seine Wohnung brachte , war er eine Leiche.

Bubenstück. Ans Rom  wird geschrieben : „ In Otre
goß am 1. d . M . ein Spaßvogel in das Weihwasserbccken
eine Flasche Tinte . Als die Andächtigen in die nahezu völ¬
lig dunkle Kirche traten , bekreuzten sie sich wie gewöhnlich
und nahmen zum Gebete auf den Bänken Platz . Als .der
Küster die Altarkerzen anzündete und cs in dem düsteren
Kirchenraume Heller ward , sah man den gottlosen Spuck , der
nicht nur jedem einen schwarzen Fleck auf die Stirn gemalt,
sondern auch die Kleider auf der Brust bedenklich gefärbt
hatte . Der „Attentäter " wird noch bis heute fruchtlos
gesucht ."

Ein neuer Maurcrstrikc . In Halle  a . S . be¬
schlossen die Maurer , die Arbeit einznstellcn . Dieselben for¬
dern pro Stunde 35 während die Meister mir 34 bc-
willigen wollen.

Handel L Verkehr.
j Tübingcn  30 . April . Von dem gestrigen Wochcn-
' markt notieren wir folgende Preise : 1 Pfd . Butter 80 —84 4,

1 Pfd . Rindschmalz -« 1 .10 , Schweineschmalz 70 4 , 2 Eier
, 9 — 10 4 , 1 Ztr . Kartoffeln 3 -4L 20 - 30 4 , 1 Bund Korn-
' stroh 45 4 , 1 Ztr . Heu -4L 2 .60 . Brotpreisc:  1 8pfündi-

ger Laib Kerncnbrot -4L 1 .4 , Schwarzbrot 88 4 . Fleisch-
preise:  1 Pfd . Mastochsenfleisch 62 4 , Rindfleisch 52 n . 56
Kuhfleisch 46 4 , Kalbfleisch 50 n . 56 -1 , Schweinefleisch 50
und 56 4.

^ Stuttgart,  2 . Mai . (Landcsprodukteubörsc ) . Wir
^ notieren per 100 Kilgr . : Weizen bayer . 20 .75 , pommeri-
i scher -4L 20 , saxon . -4L 20 .50 , Dinkel . « 14,  Haber , prima,
! -4L. 11 .50 . Mehlpreise pro 100 Kilgr . inkl . Sack pro Monat
^ April 1887 bei Wagenladung : Suppengries -4L 32 - 33 , Nr . 0

-4L. 82 - 33 , Nr. 1 29 .50 - 30, Nr. 2 -4L 27.50 -28, Nr. 3
>-4L 25 .50 - 26 .50 , Nr . 4 -4L 21 .50 - 22 .50 , Kleie mit Sack
! 8 per 100 Kilo je nach Qualität.
! Nürnberg,  28 . April . (Hopfen .) Heutige Preise:
! Marktware prima -4L 40 — 50 , dto . Nüttel -« 20 — 35 , Würt-
. temberger prima -4L 55 — 65 , dto . mittel -4L 28 — 45 , dto . gc-
! ring -4L 15 —20 , Badischer mittel -4L 25 —35 , Elsäßcr mittel
; 25 - 35 , dto . gering -4L 15 - 20 , 1885er -4L 6 - 8.

I Brrxktn und Nouveautö ' s für Hrrren
ŝ u. Kliabenklrider, garantiert reine Malle, uadel-
I fertig, ra. 14V om breit » ^ 2.35 per Mir .,

l W versenden in einzelnen Metern , sowie ganzen Stücken portofrei in ' S
I Haus OtzttlNAsr L Oo . , k ' rn .nlckiirt n . Ä1. , Duxkin - Fa-
I brik -Dspot . — Direkter Versandt an Private . Muster - Cclleclionen
U bereitwilligst franco.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Druck und
Berka « der <Ä. W . Z a i ke r ' schen Buchhandlung in Nagold.

Nagold.

Bekanntmachung
an ErdslWsBudM.
Der Nachlaß des s Michael Mar¬

quardt , gew. Fuhrmanns hier, ist
überschuldet , und es ist deßhalb die Erb¬
schaft an ihn ausgeschlagen worden.
Die Gläubiger desselben werden hievon
mit der Aufforderung in Kenntniß ge¬
setzt , ihre Ansprüche , soweit es noch
nicht geschehen,

binnen zwei Woche»
anzumelden und zu erweisen , widrigen¬
falls sie bei der in dem Auseinander¬
setzungs -Verfahren sich vollziehenden
Befriedigung der bekannten Gläubiger
unberücksichtigt bleiben.

Den 2 . Mai 1887.
K . Gerichts - Notariat.

_ M a y e r. _
Haiterbach.

Wald-Verkauf.
Die Erben der f Jakob Pfeiffle,

Bauers Witwe in Göttelfingen , OA.
Freudenstadt , verkaufen am

Samstag den 7. Mai d. Js .,
vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathaus im öffentlichen
Aufstreich die unabgeteilte Hälfte an 6
Im 31 a Nadelwald im Psörchwiesen-
wald , Markung Altnuifra.

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem
Anfügen eingeladen , daß das Berkaufs-
objekt ein haubarer Wald ist , und un¬
bekannte Steigerer Vermögenszengnisse
neuesten Datums vorzuzeigen haben.

Stadt - Gemeinde Nagold.

Brennholz-Verkauf
am Samstag den 7. Mai d. I.

nachm . 1 Uhr
Distrikt Mitt-

alerbergle , Abt.
? !"» ) ^ " ^ resle und in

Galgen¬
berg , Abt . Kohl¬

plattenberg,
Ländlesberg , Leonhardsberg und Ebene
sowie im vorder « Eisberg:
270 Rm . Nadelholz - Scheiter u . Prügel.

Zusammenkunft auf der Herrenberger
Poststraße beim Mötzinger Wegzeiger.

Gemeinderat.

Amllicke und Wrivat-MekannLmachungen.

V -v -v -v r ^ V» w V -V ^

Sonntag den 8 . Mai
beginnt für das Zeichnen ein neues Schuljahr . Neu eintretende Schüler
haben morgens 7 Uhr im Zeichensaale des neuen Schulhauses zu erscheinen.
Späterer Eintritt kann nur ausnahmsweise gestattet werden.

Kgl . Ortsschulinspektorat.
F i n ck h.

Nagold.

AMlit-kiiiMunz.
Mein bekanntes Lager in Herren - und Knaben -Hüten in den

Hl neuesten Fassonen ist auch für diese Saison bestens sortiert ; ebenso Hl

U garnierte Damen - Mädchenhüte U
in prachtvoller Auswahl bei billigstem Preise.

t ' /// ! . / ( > « /.

Darmkatarrh.
Hrn . Bremicker , prakt . Arzt in Glarus
(Schweiz ) , bezeuge ich, daß er mich v.
einem chronischen Darmkatarrh m . Bauch¬
schmerzen , Verstopfung , Stuhlzwang,
Blähungen , Wasserbrennen vollst . geheilt
hat . Ich litt seit 4 Jahren an dies . Uebel
u . wurde v . 5 andern Aerzten ohne Erfolg
behandelt . Behandlung briefl ! Unschädl.
Mittel ! Keine Berufsstörunq!

I . Egli.
Gattikon b. Langnau , im Juli 1886.

Nagold.

Durch vielseitiges Verlangen
ich auch

I Tranerboulsuete,
I Perlkriinze,
I Brautkränze,
I Hutbonquete

aufgelegt und empftehlt solche in schö¬
ner Auswahl zu ausnahmsweise billi¬
gen Preisen.

Ehr. Aaaf.

Den seit Jahren als vorzüglich  bewahrten
Holland . Rauchtabak , d-qm
tausendfaches Lob notariell  bestätigt wurde,
erhält man echt nur direct vom Fabrikanten
8 . LvoUsr in Lssssn a. Harz . Ill Pfd . lose in
ein . Beutel 8 Mk . fco. Garantie : Zurücknahme.

Das größte

KMstzäerii-lAKtzr
, von 0 . 1'. Lelmrotk . ttsmdurg.
^versendet zollfrei gegen Nachnahme'
>(nicht unter 10 A) neue Bettfedern l
für 60 das Ä sehr gute Sortel,25

f Prima Halbdaunen 1,60 u . 2 -̂ ,f
Prima Ganzdanncn pr . A 2 -̂ 50.

Bei Abnahme von 50 A
5 °/o kadntt.

Jede nicht konvenierende Ware
wird ningetauscht.

U n t e r s ch w a n d o r f.
Reinen

das Liter zu 50 bei Abnahme von
über 20 Ltr . zu 48 A , verkauft

Schüßler  z . Löwen.

Nagold.
Eine schöne Auswahl

empfiehlt billigst

KiNkMM
Chr . Raaf.

Emmingen.
Einen Wurf schöne

WWilikiiik
verkauft am Sams¬
tag mittag den 7 . Mai

Junger,  Schultheiß.

S Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

r in S Tagen I
macken . Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
I Bremen I "ach

Näheres bei dem Haupt -Agenten

ZtuttKart,
oder dessen Agenten:

Gottlob Schmid , Nagold,
John G . Roller , Altcnsteig,
tarnst Kcknls am Markt.



Nagold.

M - L V -V
Kamerad Metzger Stickel

^ -1 ist gestorben und findet dessen
Beerdigung Donnerstag den

_ ' 5 . Mai , nachm. 2 Uhr statt.
Die Mitglieder werden freundlichst er¬
sucht, bei Erweisung der letzten Ehre
recht zahlreich vertreten zu sein.

Sammlung um 1*/s Uhr im Lokal.
^ Der Ausschuß.

!!! Mi >z !!!

Calw.

Eine selten günstige Gelegenheit
zum Einkauf von Tuch , Buxkin und Wolldecken bietet der

gänzliche Ausverkauf

Sämtliche Reservisten Haiterbachs,
die auf 16 . Mai eine Gestellungs -Ordre
erhalten haben , werden zu einer Be¬
sprechung auf

Sonntag den 8 . Mai,
nachmittags /-3 Uhr,

ins Gasthaus zum Ochsen
freundlichst eingeladen.

Militärische Präzision erwarten
Haiterbach,  1 . Mai 1887.

_ zwei Reservisten.
W i l d b e r g.

Wie früher , so sind auch von jetzt
ab wieder

Fichtennadel-
Bäder,

sowie auch gewöhnliche Bäder zu
haben und lade zur recht zahlreichen Be¬
nützung freundlichst ein.

zum Sch wanen ._
Nagold.

Mein Lager in

Korb-
Waren

ist wieder in den neuesten
^Fassonen und in großer
Auswahl sortiert.

Eirka .80 Ztr.

Haberstroh
hat zu verkaufen

der Obige.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnnng
für eine kleine Familie und einen

Scheuernbarn
hat bis Jakobi zu vermieten

Adolf Grü ninger.
Nagold.

Mein oberes

Logis,
bestehend aus 3 —4 Zimmern nebst al¬
lem erforderlichen Zubehör hat bis
Jakobi zu vermieten.

Carl Essig,
_Calwerstraße.

Nagold.

Eine Wohnung
mit zwei Zimmern und Küche wird für
eine kleine Familie zum 1. Juni gesucht
— von wem ? sagt die

Redaktion.

s Trunksucht—
beseitigt , mit u. ohne Wissen , Spezialist
Karrer-Gallati . Glarus . Schweiz . Ga¬
rantie ! Unschädl. Mittel ! Halbe Kosten
nach Heilung ! Prospekt , Fragebogen,
Zeugnisse gratis!

des großen Warenlagers aus der Verlassenschaft des -j- Herrn G . F . Würz , Tuchfabri¬
kanten hier.

Ganze Stücke L Aeste, sowie jedes bel'ieöige Maß werden weit
unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

Werkauf so lange WorraL reden Mittwoch L Samstag.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
In tiefem Schmerze geben wir teilnehmen¬

den Verwandten und Bekannten die Trauernach-
richt , daß unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater,
Sohn , Schwiegersohn , Schwager und Bruder

EHi'il'ticnr Stickel,
Metzgermeister,

gestern abend um */s10 Uhr infolge eines Herzschlags den Seinen durch iä
einen jähen Tod entrissen wurde . W

^ Im Vertrauen auf Gott,  der die Seinen ja nie verläßt , bitten
f wir um stille Teilnahme.

Auch wolle dieses statt besonderer Anzeige gütigst entgegengenom¬
men werden.

Beerdigung den 5 . Mai , nachmitttags 2 Uhr.
Den 3. Mai 1887.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : Marie Stickel

mit ihren 9 Kindern.
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Nur eigenes Gewäch s aus der im großartigsten Maßstab ange¬
pflanzten eigenenWeinanLage kommt zum Versandt:
Smyrnaer Mitscat „ Bn - ja, , l Stärkere Trink- t -'L ! LL

^ ^ 2 .
^ « 2 ^

/ LD - - -

„ ,- Essenz „ Seibhkoi ^̂ l und Dcssert-
„ „ Auslese ) Weine.
„ Rotwein Sekt l Für Blutarme,
„ „ herb ! Magenleidende,
„ roth , süß „ Kuklubja ^̂ ) Rekonvaleszenten.

Bordeaux -Wein (acht franz. Rotwein) pr. Flasche mit Glas . . . ^ 1(50
Ofener (nng. Rotwein) „ „ „ „ . . . „ 1.25
Erlauer „ „ „ „ „ „ . . . „ 1.50
Carlowitzer .. „ ,. Vz Fl . 95 -1, 1,1 „ „ „ . . . „ 1.75
Elsässer Rotwei « „ .. „ .. . - .85
Marsala -Wein (ital. Magenw.) pr. lls Fl . ^ 1.25, Fl . mit Glas „ 2.25
Malaga (braun und rotgolden) „ lls „ „ 1.25, lli „ „ „ „ 2.25
Leres (Sherry) . . lls „ 1-25, „ „ „ „ 2.25
Dry Madeira . ,. lls „ „ 1.75, lli „ „ „ „ 3.25
Rüster Ausbruch (nng. Süßw .) „ „ „ 1.25, lli „ „ „ „ 2.25
Tokayer Ansbruch per Originalflasche mir Glas . . 75 4 , ^ 1.—, „ 1.50
Gimmeldinger (Pfälzer Weißwein) . . . . per Flasche mit Glas „ —.70
Ungsteiner „ „ . , „ „ „ „ —.90
Deidesheimer „ „ . „ „ „ 1.15
Förster Traminer, , . „ „ „ „ 1.40
Förster Auslese . . „ „ „ „ 1.85
Niersteiner (weißer Rheinwein) . . . . „ „ „ „ „ 2.—
Rüdesheimer „ ,. . . „ „ „ „ 2.50
slnd fortwährend zu haben bei

Cork Korn , Wein - Ln -Aros-Geschäft in Nürnberg.
AK . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Aechtheit-

In HgAolck bei Konditor Uvü . Eaus ».

R 0 b r d 0 r f.

I
overden gegen gute Sicher-
lheit oder Bürgschaft in
einem oder mehreren Posten

sogleich ausgeliehen von
Friedr . Handle.

Nagold.
Bestellungen auf

Geislinger

Dachziegel,
prima Ware , nimmt sofort entgegen

Wilh . Müller.
Seine feuerfesten

BacksteineL Platten
von der Ziegelei Heslach

bringt in empfehlende Erinnerung
der Obige.

Sorgsamen Müttern werden
für schwer zahnende Kinder die ächten

Zahn-Halsbänder
als vorzüglichstes Erleichterungs¬
mittel bestens empfohlen , Stück 1

»  Aeu für Deutschland! »
stmIimiitl-beMi't-LIriiili-Utziiie

^ NUS Palästina unck Kleinssien . ^
Alleinverllausf.Süddentschland des Deutschen Handrls-Nereins in Smyrna.

Schräder s Talma.
Seit Jahren erprobtes , allerbestes

Mittel , ergrauten Haaren ihre ur¬
sprüngliche Farbe , Glanz u . Weich¬
heit wieder zu geben u. zu erhalten.
Flac . 2. Apoth . 8vkracker,
Feuerbach - Stuttgart.
Depot in diagolck: pr . Lvlimiü,

„ „ llsrrenberg : IV. linsor.

Nagold.
Einen

Bierbranerlehrling
nimmt sofort an

Phil . Krauß  z . Stern.

Sulz,  OA . Nagold.
Einen gesunden , kräftigen

Burschen
aus achtbarer Familie nimmt sofort in
die Lehre

Zimmermeister M . Wörner.

Poppelthal.

Säger -Gesuch
Ein tüchtAr Sägerknecht kann bei

gutem Lohn sofort eintreten auf der
Bauerschafts -Sägmühle in Poppelthal.

Säger Geiger.

I r u cht - V r ei se:
Tübingen , den 29. April. 1887.

7 11 7 05
5 66 5 52
8 25 -

11 —-

Nagold.

SV» M
Pflegschaftsgeld sind gegen
doppelte Sicherheit auszu¬
leihen von
Immanuel Holzapfel.

l Dinkel .7 17
! Haber .5 80

Gerste ..
Erbsen

Calw , den 30. April.

Kernen .10 25
! Dinkel . . 7 30
! Haber . . 6 —

io 21
7 21

10 15
7 —
5 40

Hestorben:
Den 2. Mai : Christian Stickel,

Metzgermeister, 41 I . 6 M. alt ; Be¬
erdigung den 5. Mai , nachm. 2 Uhr.


	[Seite 215]
	[Seite 216]
	[Seite 217]
	[Seite 218]

